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Durchsicht 
des Ärztemusterbestandes 

Die Arzneimittelkommission 
der Deutschen Apotheker infor-
mierte die Arzneimittelkommis-
sion der deutschen Ärzteschaft 
über Mitteilungen pharmazeuti-
scher Hersteller, die Rückrufe 
und andere wichtige Änderungen 
von Fertigarzneimitteln betref-
fen. Der Bestand an Ärztemu-
stern ist entsprechend durchzu-
sehen und erforderlichenfalls 
sind die nicht mehr verkehrsfähi-
gen Fertigarzneimittel bzw. de-
ren genannte Chargen auszuson-
dern und zu vernichten. 

Rückruf von Diligan Tabletten 
Die Firma UCB Chemie 

GmbH teilt mit: „Ab 13. Novem-
ber 1989 bringen wir das Fertig-
arzneimittel Diligan Tabletten in 
veränderter Zusammensetzung 
in den Verkehr. Nikotinsäure 
wurde eliminiert Der Name des 
Präparates ändert sich nicht. Wir 
bitten um Durchsicht der Lager-
bestände. Alle im Handel befind-
lichen bisherigen Packungen ru-
fen wir hiermit ab sofort zurück. 
Der Großhandel ist ab dem 13. 
November 1989 mit neuer Ware 
bevorratet (ab Charge 89 G 05 — 
20 Tabletten, Charge 89 H 28 —
50 Tabletten, 89 H 28 — 100 Ta-
bletten)." 

Rückruf von 
Libratar Complex Tabletten 

Die Firma UCB Chemie 
GmbH teilt mit: „Ab 13. Novem-
ber 1989 bringen wir das Fertig-
arzneimittel Libratar Complex 
Tabletten in veränderter Zusam- 

Mal 

Monographie-Entwurf 
des BGA 

Aus technischen Gründen 
konnte der Monographie-Ent-
wurf der Kommission B 1 (An-
giologie, Kardiologie, Nephrolo-
gie) 

Clonidin 
nicht wie in der Titelliste (DÄ 
Heft 8 vom 23. Februar 1989) an-
gekündigt der Fachöffentlichkeit 
zur Stellungnahme vorgelegt 
werden. Zu gegebener Zeit wird 
eine erneute Bekanntgabe des 
Monographie-Entwurfes mit 
neuer Fristsetzung erfolgen. WZ 

mensetzung in den Verkehr. 
Chlorbenzoxamin-2 HCL wurde 
eliminiert. Der Name des Präpa-
rates ändert sich nicht. Wir bitten 
um Durchsicht der vorhandenen 
Lagerbestände. Alle im Handel 
befindlichen bisherigen Packun-
gen rufen wir hiermit ab sofort 
zurück. Der Großhandel ist ab 
dem 13. November 1989 mit der 
neuen Ware bevorratet (ab Char-
ge 89 H 16 — 20 Tabletten, 89 H 
11 — 50 Tabletten, 89 H 11 — 100 
Tabletten)." 

Rückruf von 
Betaisodona Flüssigseife 

Die Firma Mundipharma 
GmbH teilt mit: „Bei dem Präpa-
rat Betaisodona Flüssigseife der 
Ch.-B.: AF 266 und AF 268 in 
den Packungsgrößen 500 ml und 
1000 ml haben wir eine Geruchs-
veränderung festgestellt. Dies ist 
vermutlich auf einen Lieferan-
tenwechsel für die waschaktive 
Substanz zurückzuführen." 

Rückruf von 
Chinosalmid Dragees 

Ch.-B.: 720015 
Die Firma Pharma Funcke 

GmbH, 4200 Oberhausen 
11-Sterkrade teilt mit: „Da die 
Drageedecke an vereinzelten 
Dragees Risse zeigt, ziehen wir 
vorsorglich die Ch.-B.: 720015 
zurück." AkdÄ 

KASSENÄRZTLICHE 
BUNDESVEREINIGUNG 

Kassenarztsitze 
Saarland 

Von der Kassenärztlichen 
Vereinigung Saarland werden 
folgende Kassenarztsitze als vor-
dringlich zu besetzen ausge-
schrieben: 

Hautarzt/Hautärztin für den 
Kreis Saarlouis; Hautarzt/Haut-
ärztin für den Kreis Merzig-Wa-
dem; Hautarzt/Hautärztin für 
den Kreis St. Wendel; Kinder-
und Jugendpsychiater/in für den 
Bereich Stadtverband Saarbrük-
ken, Kreis Saarlouis und Kreis 
Merzig-Wadern; Kinder- und Ju-
gendpsychiater/in für den Be-
reich Saar-Pfalz-Kreis, Kreis 
Neunkirchen, Kreis St. Wendel. 

Nähere Auskünfte erteilt die 
Kassenärztliche Vereinigung 
Saarland, Faktoreistraße 4, 6600 
Saarbrücken 3, Telefon 06 81/ 
40 03-2 59. Zulassungsanträge 
sind an den Zulassungsausschuß 
für Ärzte, Zulassungsbezirk 
Saarland, 6600 Saarbrücken 3, 
Faktoreistraße 4, zu richten. ❑ 

PREISE 

Ausschreibungen 
Preis der Deutschen Rheuma-

Liga 1990 — ausgeschrieben von 
der Deutschen Rheuma-Liga 
e.V. (Bundesverband), gestiftet 
von der Firma Ciba-Geigy, Wehr/ 
Baden, Dotation: 10 000 DM, für 
„wissenschaftliche Arbeiten auf 
dem Gebiet von Rheumaerkran-
kungen". Insbesondere kommen 
für die Preisverleihung in Frage 
Arbeiten, die sich mit dem Auf-
bau und der Organisation von 
Behandlungs- und Betreuungsin-
stitutionen, den Ideen und Kon-
zeptionen auf dem Sektor der 
Betreuung der Rheumakranken, 
der Entwicklung und Erstellung 
von Hilfsmitteln und Einrichtun-
gen zur Prävention und Rehabili-
tation von Rheumakranken be-
fassen. In Frage kommen bereits 
publizierte Arbeiten, die nicht äl-
ter als zwei Jahre sind. Einsen-
deschluß ist der 1. März 1990 an 
die Geschäftsstelle der Deut-
schen Rheuma-Liga, Rheinallee 
69, 5300 Bonn 2. 

Myopathie-Preis 1990 — ge-
stiftet von der Firma Midy Arz-
neimittel GmbH, München, aus-
geschrieben und verliehen von 
der Deutschen Gesellschaft zur 
Bekämpfung der Muskelkrank-
heiten e.V. (Muskelkranken-
Selbsthilfe), Dotation: 20 000 
DM, zur „Förderung der For-
schung auf dem Gebiet der neu-
romuskulären Erkrankungen im 
deutschsprachigen Raum". Mit 
dem Preis sollen Forscher für 
Verdienste bei der Aufklärung 
von Pathomechanismen und für 
objektive, nachvollziehbare The-
rapie-Erfolge bei , allen Formen 
von neuromuskulären Erkran-
kungen ausgezeichnet werden. 
Bewerbungen an die Deutsche 
Gesellschaft Bekämpfung der 
Muskelkrankheiten e.V., Hohen-
zollemstraße 11, 7800 Freiburg 
i. Br. EB 

Verleihung 
Preis „Medizin im Wort" 

—verliehen vom Kollegium der 
Medizinjournalisten, gesponsert 
von der Firma Squibb-von-Hey-
den GmbH, an Dr. med. Lothar 
Reinbacher (65), freiberuflich tä-
tiger Medizinjournalist und Pho-
tograph, Kempten/Allgäu. Der 
Preis wurde anläßlich der 
Herbsttagung des Kollegiums der 
Medizinjournalisten am 20. No-
vember 1989 in Bonn überreicht. 

Der in Berlin als Sohn eines 
Arztes geborene Reinbacher stu- 

dierte Medizin in Frankfurt; 
Staatsexamen, Approbation so-
wie Promotion 1949. Nach vier-
einhalbjähriger Medizinalassi-
stentenzeit übernahm er nicht, 
wie erwartet, die väterliche Arzt-
praxis, sondern folgte seinen 
schon in frühen Jahren entwik-
kelten Neigungen zum Bildjour-
nalismus. Als Chefreporter, Wis-
senschaftlicher Korrespondent 
und vielgefragter Publizist von 
Zeitungen, Zeitschriften und Il-
lustrierten reiste und reist er 
rund um die Welt. Das breite 
Spektrum seiner Themen umfaßt 

Lothar Reinbacher 

nicht nur Medizin in Praxis und 
Wissenschaft, Kultur, sondern 
ebenso Politik, Umweltprobleme 
und Kriegsberichterstattung. 

Ab 1968 spezialisierte sich 
Dr. Reinbacher in seinem ur-
sprünglichen Metier, der Medi-
zin. Zahlreiche Fach- und Pub-
likumszeitschriften profitieren 
seither von Dr. Reinbachers au-
ßergewöhnlicher Begabung, in 
Foto- und Textreportagen auch 
schwierige medizinische Themen 
verständlich darzustellen. Auch 
im DEUTSCHEN ÄRZTE-
BLATT hat er wiederholt publi-
ziert und Titelfotos beigesteuert. 

Im Laufe der Jahre entstand 
auf diese Weise in Reinbachers 
Haus in Kempten das größte me-
dizinische Bildarchiv dieser Art 
in der Bundesrepublik. Dieses 
beherbergt mittlerweile 100 000 
Aufnahmen In seiner vierzig 
Jahre währenden Berufskarriere 
hat er nahezu 10 000 Illustrier-
tenseiten in Wort und Bild be-
stückt. 

Bereits früher ist Reinbacher 
hoch dekoriert worden: So er-
hielt er von der Vereinigung der 
Deutschen Medizinischen Fach-
und Standespresse 1987 die Wal-
ter-Trummert-Medaille. Wäh-
rend der 37. Nobelpreisträger-
Tagung in Lindau 1987 erhielt er 
die Auszeichnung „Upjohn Fel-
lowship". EB 
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